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Aufgabenstellung : 

Beim Entwurf moderner Verdrahtungsträger müssen immer aufwändigere und komplexere Ver-
drahtungsaufgaben gelöst werden. Durch die Wahl geeigneter Bauelemente-Platzierungen und 
Pinzuordnungen, welche vor dem Verdrahtungsschritt ausgeführt werden, lassen sich die Ver-
drahtungsaufgaben vereinfachen. Seit kurzem stehen Algorithmen zur Optimierung der 
Pinzuordnung zur Verfügung. An einer Pinzuordnung müssen jedoch oft noch lokale Verände-
rungen vorgenommen werden, um weitere Verbesserungen zu erreichen oder um nachträglich 
eingeführte Randbedingungen zu berücksichtigen. 

In dieser Arbeit sind Methoden zu entwickeln, mit denen eine Pinzuordnung lokal verbessert 
bzw. modifiziert werden kann. Die Richtung und das Ausmaß der gewünschten Veränderungen 
sollen durch Kräfte modelliert werden. Dazu wird für jeden Netzendpunkt eine Kraft manuell 
vorgegeben. Während der kräftegesteuerten Modifikation ist außerdem eine gegebene Zielfunkti-
on zu berücksichtigen. 

In der Studienarbeit sind dazu mögliche lokale Modifikatoren zusammenzustellen, die zur kraft-
gesteuerten Veränderung einer gegebenen Pinzuordnung verwendet werden können. Dabei ist 
jeweils ihr Einfluss auf gegebene Zielfunktionen zu analysieren. 

Folgende Teilaufgaben sind dabei zu lösen: 
1. Zusammenstellen lokaler Modifikatoren. 
2. Analyse aller Modifikatoren bezüglich ihres Einflusses auf gegebene Zielfunktionen. 
3. Entwicklung von Methoden zur Verwendung der Modifikatoren, um eine gegebene 

Pinzuordnung anhand vorgegebener Kräfte und einer gegebenen Zielfunktion zu verbessern. 
4. Implementierung der entwickelten kräftegesteuerten Modifikation in einem experimentellen 

Programm. 
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Kurzfassung

Die automatisierte Erstellung einer optimierten Pinzuordnung ist heute bereits zufrie-
denstellend möglich. Trotzdem müssen häufig noch kleinere manuelle Änderungen vor-
genommen werden um Probleme zu lösen, die erst während späterer Arbeitsschritte
aufgetreten sind. Um diesen Schritt zu unterstützen untersucht diese Arbeit zuerst Mo-
difikatoren, die innerhalb eines lokalen Bereichs der Zuordnung wirken. Des weiteren
werden diese Modifikatoren in einer Methode integriert, die es ermöglicht, durch Federn
modellierte Änderungswünsche sowie eine vorhandene Zielfunktion zu berücksichtigen.
Schließlich erfolgt die experimentelle Implementierung und die Untersuchung ihrer Wir-
kung anhand eines Beispiels.

Abstract

The automated creation of optimized pin assignments is already possible with satisfying
results nowadays. Nevertheless, often minor manual changes are nescessary in order to
solve problems which occur during further design steps. To support these changes one
has to have a closer look at modifiers which have an influence on a local area of the
assignment. Later on, these modifiers will be integrated into a method that considers
requests of changes modelled by springs and an objective function given in advance.
Finally an experimental implementation and the verification of its effect on the basis of
an example will take place.
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